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O7M$ R1D19$61$(15D9**9:$KEEP IN TOUCH 
!
Livia di Giovannas Vorschlag dreht sich um die Spinde, die den Studierenden und den 
Mitarbeitenden zur Verfügung gestellt werden. Ihr schwebt eine künstlerische Gestaltung 
der Schlüssel und Zylinder der Garderobenkästen vor. Als Reaktion auf die zunehmend 
digitalisierte und verwaltete Studiumsrealität, möchte die Künstlerin eine haptische, 
intime Gegenbewegung formulieren – den Studierenden ein Kunstwerk in die Hand und 
damit in ihre Verantwortung übergeben. 
 
BEURTEILUNG 
Die unmittelbare Erfahrbarkeit und Einbettung des Kunstwerks im Schulalltag wird 
lobend hervorgehoben – auch die Stärkung der physischen Präsenz auf dem Campus, 
die die Spinde hervorrufen, und das Spiel mit dem reichhaltigen Symbol des Schlüssels 
wird positiv besprochen. Gleichzeitig stellt sich die Frage, ob das Projekt nicht ein 
nostalgisches Unterfangen ist, das nicht mehr der Art und Weise entspricht, wie die 
Studierenden sich heute organisieren. Auch die praktische Durchführbarkeit des 
Projekts auf lange Dauer wird infrage gestellt. 
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Der Künstler schlägt eine Aussenskulptur am Rande des Perimeters auf dem Vorplatz 
des Haupteingangs vor. Die Skulptur besteht aus zwei identischen, in Bronze 
gegossenen Türprofilen. Der Sockel der Arbeit ist in einer verjüngenden Struktur 
angelegt und führt in die perspektivische Flucht. Die Arbeit orientiert sich in ihrer Form 
auf eine antike Torstruktur in Athen, das Dipylon-Tor, das zur Platonischen Akademie 
führte.  
 
BEURTEILUNG 
Die Skulptur fasziniert die Jury mit ihren reichhaltigen architektur- und kunsthistorischen 
Bezügen. Sie lobt die Subtilität des Entwurfs auch unter urbanistischen 
Gesichtspunkten. Zugleich wird der Bezug zum Torbau aus Athen auch kritisch 
angesehen – als potentiell undemokratisch. Eine Grenze zwischen Stadtraum und 
Campus zu ziehen, sieht die Jury als problematische Geste an. Zudem wird bemerkt, 
dass die Arbeit in der architektonischen Umgebung untergehen könnte (Bäume, 
Unterführung, Stadtmobiliar etc.) 
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Zimouns vorgeschlagene künstlerische Intervention fokussiert auf auditive Phänomene 
im Bezug auf den Neubau, insbesondere auf das Holz, dem primären Werkstoff des 
Gebäudes. Das Projekt besteht aus drei Teilen: Erstens aus einer Wandinstallation mit 
über hundert kleinen Holzstäbchen, die sich – durch kleine Motorimpulse auf eine 
Schnur – bewegen und dabei eine Art Tanz vollführen und Sounds abgeben. Weiter aus 
einer Klanginstallation an einer grossen Wendeltreppe, in der das Material auf seine 
Eigenresonanz hin geprüft wird um jene anschliessend zu fixieren und verstärken. Der 
dritte Teil ist eine Wahrnehmungsschulung, in der auf die bestehenden Klänge im 
Gebäude anhand von kleinen Schildern hingewiesen wird. 
 
BEURTEILUNG 
Die Jury erachtet die Spezifität des Projekts als Stärke, den starken Bezug zum Bau und 
zum Schulbetrieb. Sie versteht die Arbeit als einen Wahrnehmungsparcours und kann 
sich die Arbeit gut im Betrieb vorstellen. Auch der Forschungsaspekt der Arbeit wird 
positiv hervorgehoben. Einen Schwachpunkt der Arbeit, der die Jury festmacht, ist der 
mangelnde Bezug der verschiedenen Werkteile zueinander. Bei der Wandinstallation 
werden Bedenken geäussert wegen der starken Klangemissionen und der Vandalismus-
Anfälligkeit. 
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Bildmaterial

Diese  Abbildungen dienen als Ideenfundus für 
das Projekt. Im Falle einer Ausführung wird das 
Werk "Schnitzereien" von Grund auf entwickelt

EMK, Affe, 1999, Lindenholz
geschnitzt, Beize.
Dient als Ausgangspunkt für
das Projekt Schnitzereien

Jochen Lempert, Vögel, Gelatin Silver Prints 1997/2004
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Rendering
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–Affe, 1999
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–Einzahlungschein

Platzierung

Rendering
Vorschlag für Platzierung an den Stützen -mit Rot markiert

Beilagen

–Affe, 1999
  Lindenholz geschnitzt mit Spritzpistole gebeizt
  Dieser Wird von Studio EMK wieder abgeholt
–Memorystick
–Verfasserangaben
–Selbständigkeitserklärung SVA
–Rechnung
–Einzahlungschein



!

! ! ! ! ;/1#/!!?X!412!@K!
$

!
!

V7N$ </9*^R)-$\9*L:$G0S\F$RC8AF$(R!;;$
!
Das Duo präsentiert ein Projekt, das sich an Wassily Kandinskys Formenlehre orientiert. 
Die Arbeit artikuliert sich an den vier Glasfassaden der Innenhöfe im Erdgeschoss und 
verstärkt die Wirkung dieser Lichthöfe. Es sind semitransparente Wandschirme, die die 
verschiedenen Räume verbinden. Die Formen, die in der Gestaltung zur Anwendung 
kommen, sind Dreieck, Quadrat und Kreis. Manz interessiert sich für die Symbolik dieser 
Formen in Bezug auf die Pädagogik. Die Linien, die zur Anwendung kommen und ins 
Glas geschliffen werden, orientieren sich an der Holzmaserungen im Gebäude und den 
gewellten Eternitplatten, die im Gebäude zur Anwendung kommen, und werden durch 
einen Algorithmus bestimmt. Das Glas, welches verwendet werden soll, ist kein 
Industrieglas, sondern soll in einem experimentellen Verfahren mit einer Manufaktur 
entwickelt werden. 
 
BEURTEILUNG 
Die Jury würdigt das ambitiöse Projekt, das sich durch die eingehende (Material-
)Recherche auszeichnet. Die Arbeit, die sich über das ganze Erdgeschoss erstreckt und 
den Raum subtil prägt, stellt eine interessante Re-Lektüre des Bauentwurfs dar. 
Hinsichtlich der finalen Ausgestaltung der Arbeit, wie auch gewisser inhaltlicher 
Referenzen, sieht die Jury einige Fragen ungeklärt. 
!
!
!
!
!
!
!
!
!

!
! !

Collagenansicht der Cafeteria, Fassade C, 2019

Projekt Axonometrie, 2019
4 / 5



!

! ! ! ! ;/1#/!!?g!412!@K!
$

!
!

!
!

!
! !

Collagenansicht der Cafeteria, Fassade C, 2019

Projekt Axonometrie, 2019
4 / 5

Barnett Newman, The station of the Cross III, 1960

Les Mathématiques, C. Solomon, Ed. Librairie Larousse, 1970

Projekt Glasprobe, bei Glassworks aufgeführt, 2019

Point-Ligne-Plan, Wassily Kandinsky, Ed. Denoël Gonthier, 1979
3 / 5
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Der Vorschlag der Künstlerin bezieht sich ebenfalls auf die Orangerie: Sie hat einen 
Terrazzo-Boden entworfen, dessen Musterung auf einer geometrischen Photographie 
von ihr fusst. Dieses Werk entstand durch Mehrfachbelichtung. Die verschiedenen 
Ansichten von geometrischen Körpern auf einem Bild ergeben eine abstrakte und 
dennoch körperliche Räumlichkeit. Das intuitiv konstruierte Bild, das dennoch eine 
präzise Geometrie hat, sieht die Künstlerin als Gegenpol zu den an der Hochschule 
präsenten Mindsets. Das farbige Pattern sieht sie zudem als Schwelle zum Stadtraum, 
da die Orangerie von aussen sichtbar ist und bei Veranstaltungen zum Foyer wird. !
 
BEURTEILUNG 
Die Jury streicht die formale Qualität des Projekts hervor und zeigt sich angetan von der 
ästhetischen Setzung innerhalb des Baus. Kritisch wird der Umstand betrachtet, dass es 
keinen spezifischen Bezug zum Campus gibt und die Arbeit bereits an einem anderen 
Ort in ähnlicher Form ausgeführt worden ist.!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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Das künstlerische Projekt Weinbergers besteht aus mehreren Findlingen, die als 
Klangkörper im Aussenraum des Campus fungieren. Weinberger hat in Zusammenarbeit 
mit WissenschaftlerInnen ein System entwickelt, wie aus Findlingen Lautsprecher 
gemacht werden können. Bei den drei Eingängen schlägt Weinberger jeweils drei dieser 
Klangkörper vor, die mit von ihr komponierten Soundfiles bespielt werden, die sich aus 
Klängen speisen aus dem Alltag und dem spezifischen urbanen Setting in Biel. 
 
BEURTEILUNG 
Die Jury streicht bei Weinbergers Vorschlag den Aspekt der auditiven Verbindung von 
Stadt- und Campusraum positiv hervor, wie auch die Appropriation eines oft 
verwendeten Raumgestaltungselement, dem Findling. Die Genese des Sounds aus 
alltäglichen, vertrauten Situationen findet die Jury ebenfalls sehr interessant. Die 
mangelnde Ortsspezifität des Werkes wird kritisch diskutiert, wie auch der Umstand, 
dass eine permanente Beschallung des Aussenraums als störend empfunden werden 
könnte. 
!
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Andrea Büttners Beitrag hat seinen Ursprung in ihrer eigenen Familiengeschichte: Ihr 
Vater hat am deutschen Pendant zur Holzbauschule BFH studiert (Holztechnik an der 
Technischen Hochschule Rosenheim) und dort als Abschlussarbeit ein Spielsystem für 
Kinder entworfen. Fotografien aus dem Familienarchiv, welche die Künstlerin im 
Kindesalter beim Spielen mit diesen Objekten zeigt, wären in der Bibliothek des 
Gebäudes zu sehen. Die zentrale Intervention Büttners ist jedoch die Verlegung ihres 
Druckplatten-Archivs nach Biel. In der Eingangshalle möchte sie ein Schaulager aller 
Holzstöcke errichten in Form eines langen Glasquaders, der Designelemente des 
Spielzeugs aufnimmt. 
 
BEURTEILUNG 
Die Jury ist von dieser sehr persönlichen Arbeit angetan. Die starke Bezugnahme auf 
den Ort und die Idee der Anlegung eines progressiven Archivs fasziniert. Die 
Photographien etablieren eine positive Atmosphäre des Lernens und der Versenkung. 
Gleichzeitig bringt die starke persönliche Besetzung des Raumes Schwierigkeiten mit 
sich: Die Vertreter der Nutzerschaft sehen ein Problem darin, diesen Vorschlag an der 
Fachhochschule durchzubringen, da der Umgang von Lagern und Archiven lokaler 
ArchitektInnen ein internes Reizthema ist. Die Schule leidet unter einem chronischen 
Lagermangel. 
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Kawamatas künstlerische Intervention manifestiert sich an der Dachrinne des 
Gebäudes, sowie an den Zulufttürmen. Er will insgesamt sechs Nester konstruieren aus 
Holzbrettern, die er vor der Gebäudeeinweihung gemeinsam mit Studierenden bauen 
würde. Kawamata interessiert sich für die Symbolik des Nestes im Zusammenhang mit 
einem Schulgebäude, da es genau die Funktion eines solchen habe: Es ist eine 
temporäre, geschützte Stätte für junge Menschen. 
 
BEURTEILUNG 
Das Projekt stellt eine verspielte Abwandlung des Gebäudes dar und macht aus 
technisch notwendigen Elementen etwas Neues im Falle der Schachttürme. Dies 
überzeugt die Jury. Die kraftvolle Symbolik des Nests hingegen wird ambivalent 
diskutiert, wie auch die Interventionen am oberen Abschluss des Gebäudes.!
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